
C 64 

Malprogramme im Überblick 
er C 64 ist ein Heim- 

Dr: mit fantasti- 

schen Grafikmöglich- 

keiten, sowohl im Multicolor- 

wie auch im hochauflösen- 

den HiRes-Modus. Diese 

Grafikmöglichkeiten wer- 

den aber vom Basic V2.0 in 

keinster Weise unterstützt. 

Um auch dem ungeübten 

Programmierer das Tor zur 

Grafik zu öffnen, sind soge- 

nannte Mal- oder Zeichen- 

programme auf den Markt 

gekommen, in denen alle 

Malutensilien wie Bleistift, 

Pinsel, Radiergummi oder 

Sprühdose in Form von Funk- 

tionen beziehungsweise Be- 
fehlen eingebaut sind. Wir 

beschäftigen uns hier mit 

den sogenannten Malpro- 

grammen, die im Gegensatz 

zu Zeichenprogrammen 16 

Farben zulassen, dafür aber 

nur mit einer Auflösung von’ 

160 x 200 Punkten arbeiten 

(Multicolor-Modus). Zei- 

chenprogramme die eben- 

falls in dieser Ausgabe be- 

sprochen werden, stellen 

pro Bildschirm 320 x 200 

Punkte zur Verfügung: aller- 

dingsimmer nurineinerein- 

zıgen Farbe. Zur Zeit sind im 

Handel drei Programme er- 

hältlich, die als Malpro- 

gramm bezeichnet werden 

sollten: Das in der letzten 

Ausgabe ausführlich gete- 

stete »OCP Art Studio«, das 
Billig-Programm »Vidcom 64« 

und dasetwasältere »Blazing 

Paddles«, das wir in Ausga- 

Bild 2. Billig und gut: Videom 64 
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Die Grafikfähigkeiten des C 64 laden geradezu dazu 
ein, den Computer auch als Malkasten zu verwenden. 
Wir haben uns die dazu nötigen Malprogramme ange- 
sehen: Kunst auf dem C 64. 

be 4/85 noch als das beste 

Grafikprogramm für den C 
64 bezeichnet haben. Inzwi- 

schen hat sich auf dem 

Software-Markt einiges ge- 

tan, so daß Blazing Paddles 

diesen Titel nicht notwendi- 

gerweise behalten hat. 

Um Ihnen die Entschei- 

dung für eines der Program- 
me zu erleichtern, haben wir 

Ihnen in Tabelle 1 die wich- 

tigsten Daten der Program- 

me zusammengefaßt. 
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Ihe OCP Art Studio« (Bild 

)) kommt aus England und ist 

die Umsetzung des dort an- 

erkannt besten Zeichenpro- 

gramms für den Sinclair 

Spectrum. Am auffälligsten 

ist die Steuerung durch Pull- 

Down-Menüs, die hier sehr 

schnell und übersichtlich er- 

folgt. Als zweites fallen die 

vielen verschiedenen Befeh- 

le auf, unter denen sich eini- 

ge bisher einmalige Funktio- 

nen befinden. Darunter ist 
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die Wash-Funktion, mit der 

man Bildelemente mit Mu- 

stern überlagern kann. Wei- 

terhin stechen die vielen 

Window-Funktionen ins Au- 

ge. Bildschirmausschnitte, 

auch Windows genannt, kön- 

nen sogar vergrößert und 

verkleinert werden. 

Da Art Studio nur im HiRes- 

ModusdesC 64 arbeitet, fällt 

die Farbwahl nicht leicht. In 

einem Block der Größe 8x 8 

Punkte können nur zwei ver- 

schiedene Farben verwen- 

det werden. Um die Nachtei- 

le, die sich daraus ergeben, 

so gut wie möglich abzufan- 

gen, hat Art Studio ein eige- 

nes Attribut-Menü, in dem 
man alle möglichen Farbma- 

nipulationen vornehmen 

kann. 

Abgerundet wird das Lei- 

stungsspektrum durch alle 

wichtigen Zeichenfunktio- 

nen, die größtenteils sehr 

schnell ausgeführt werden. 
Dazu gehören auch sonst un- 

übliche Funktionen wie das 

Zeichnen von Dreiecken und 

ein Zoom-Modus mit mehre- 

ren Auflösungsstufen. 

Der größte Blickfang von 

»Vidcom 64« (Bild 2) ist sein 

extrem niedriger Preis, für 

etwa 20 Mark erhält man ein 

vollwertiges Zeichenpro- 

gramm auf Kassette, das sich 

hinter seinen Konkurrenten 

nicht zu verstecken braucht. 

Vidcom wird fast komplett 

mit dem Joystick gesteuert. 

Die einzelnen Befehle befin- 

Bild 3. Farbenkünstler: Blazing Paddles 

Ausgabe 11/November 1986



C 64 

den sich in über vier Menüs, 

die über die vier Funktions- 

tasten aufgerufen werden 

können. Die Menüs befinden 

sich, je nach Lage des Zei- 

chen-Cursors, am oberen 

oder unteren Bildschirm- 

rand. 

Höchst interessant ist die 

Möglichkeit, entweder im 

HiRes- oder im Multicolor- 

Modus des C 64 arbeiten zu 

können. Somit lassen sich mit 

Vıdcom sowohl Zeichnun- 

gen mit höchster Auflösung 

wie auch weniger aufgelö- 

ste, dafür aber buntere Bil- 

der herstellen. 

Ebenfalls in Vidcom ist ein 

Sprite- und ein Zeichensatz- 

Editor vorhanden. Leider 

beschränken sich die Edi- 

tiermöglichkeiten auf das 

Kopieren von Sprites und 

einzelnen Zeichen; und das 

nur innerhalb ein- und der- 

selben Grafikseite. Verände- 

rungen am Bild müssen also 
mit den normalen Zeichen- 

befehlen vorgenommen 

werden. Etwas konfus ist die 

Tatsache, daß man mit Vid- 
com zwar einen Zeichensatz 

definieren kann, aber dann 

keine Text-Funktion zur Ver- 

fügung hat. 

Vıdcom ist das einzige ge- 

testete Malprogramm ohne 

Undo-Funktion. Dieser Man- 

gel wird aber durch zwei un- 

abhängige Grafiksätzen auf- 

gehoben. Vor wichtigen und 

gefährlichen Zeichenopera- 

tionen wie Fillkann man den 

ersten Bildschirm in den 

zweiten kopieren und hat so 

eine Sicherheitskopie, falls 

etwas schiefgehen sollte. 

Die Fill-Funktion bietet eini- 
ge tolle Besonderheiten: Im 

Multicolor-Modus könnenFi- 

guren auch mit farbigen Mu- 

stern füllt werden. Trotzdem 

ist die Fill-Funktion sehr 
schnellund arbeitet auch bei 

komplexeren Flächen ein- 

wandfrei. Ein weiteres Plus 

- ist das Füllen aus dem Hin- 

tergrund. Beim Füllen wird 

anstelle eines Füllmusters 

oder einer Farbe das Bild 

aus dem zweiten Bildspei- 

cher als Vorlage verwendet. 

Die Effekte, die damit er- 
reicht werden, lassen sich 

nur schwer in Worte fassen. 

Alles in allem ist Vidcom 

jeden einzelnen Pfennig sei- 

nes niedrigen Preises wert 

und kann jedermann emp- 

fohlen werden, der nicht viel 

Geld für ein gutes Malpro- 

gramm ausgeben möchte. 
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Der Klassiker unter den 

drei Programmen ist das in- 

zwischen einundeinhalb Jah- 

re alte »Blazing Paddles«. 

Zu seinem Erscheinungsda- 

tum war es eine kleine Sen- 

sation, waren doch viele der 

eingebauten Funktionen ein- 

malig für ein Malprogramm. 

An heutigen Standards ge- 

messen, ist Blazing Paddles 

nicht mehr das Non-Plus- 

Ultra, hat aber immer noch 

einige interessante Aspekte. 
Zum Beispiel ist es das einzi- 

ge uns bekannte Multicolor- 

Grafik-Software im Vergleich 

Art Studio Vidocom 64 Blazing 
Paddles 

Auflösung 320 x 200 320 x 200 160 x 200 
160 x 200 

vorhandene 

Grafikseiten | 2 1 

| Undo-Modus ja nein ja 

Zoom-Modus ja nein ja 
(verschiedene (Lupe im 

Größen) Menü) 

| Sprühdose ja | nein ja 

Text- 

Funktion ja nein ja 

verschied. 
| Zeichensätze ja nein ja 

Zeichensätze 

editierbar ja ja nein 

Muster- 

Funktionen: 
Füllen a ja nein 

Nachbe- 

arbeiten ja nein nein 

| Muster far- 
| big? nein ja nein 

Pinsel- 
Funktionen: 
versch. 

Pinsel ja ja, mit Sprites nein 

| Peditierbar ja a nein 

Window- 
Funktionen: 
Kopieren ja ja ja 

löchn da ja nein 

Invertieren ja ja nein 

Spiegeln ja ja nein 
Drehen ja ja nein 

Farben 
_ ändern ja ja nein 

Größe 
ändern ja ja nein 

Hardcop- 
Inton a nein ja 

Eingabe- Joystick Joystick Joystick 
geräte Trackball Trackball Trackball 

Grafiktablett Grafiktablett 
(Koala) (Koala) 
eigene Maus Lightpen 

Paddles 

| Preis etwa 100 Mark etwa 25 Mark 98 Mark 
Bezugsquelle: Rushware Rushware Softline 

Ander Gümp- Ander Gümp- Schwarzwald- 
gesbrücke 24 gesbrücke 24 straße 8a 
4044 Kaarst 2 4044 Kaarst2 7602 Ober- 

kirch 

Malprogramm das eine ver- 

nünftige Hardcopy-Routine, 

die Graustufen simuliert, in- 

tegriert hat. 

Immernoch ungeschlagen 

ist die Text-Funktion, die mit 

verschiedenen Zeichensät- 

zen zusammenarbeitet. Die 

mitgelieferten Zeichensätze 

sind alle sehr gut brauchbar 

und liegen sogar in unter- 

schiedlichen Schriftgrößen 

vor. Es sind auch schon Er- 

weiterungsdisketten mit neu- 

en Zeichensätzen erschie- 

nen. Leider kann man keine 

eigenen Zeichensätze ent- 

werfen. 

Eine weitere interessante 

Funktion ist das Mischen von 

Farben. Durch das Neben- 

einandersetzen von Punkten 

verschiedener Farben kann 

man interessante Farbtöne 

erzeugen (Bild 3). Echte 

Mischfarben sind aus Hard- 

ware-Gründen natürlich 

nicht möglich. Trotzdem 

wird man die Funktion oft an- 

wenden. 
Größter Nachteil von Bla- 

zing Paddles ist die gegen- 

über seinen Konkurrenten 

recht geringe Arbeitsge- 

schwindigkeit. Manche 

Funktionen sind geradezu 

quälend langsam, wenn sie 

über die komplette Bild- 

schirmhöhe ausgeführt wer- 

den müssen. 

Alle drei Malprogramme 

haben ihre Vor- und ihre 

Nachteile So wird bei Art 

Studio und Vidcom in der 
Anleitung beschrieben, wie 

‘ man die fertigen Bilder in ei- 

genen Programmen einset- 
zen kann, bei Blazing Padd- 

les fehlt dieser Vermerk. Da- 

für ıst Blazing Paddles wie- 

derum das einzige Pro- 

gramm, das mit einem Licht- 

griffel zusammenarbeitet. 

Welches Malprogramm Sie 

im Endeffekt kaufen sollten, 

hängt ganz von Ihren An- 

sprüchen und Ihrem Geld- 

beutel ab. Wenn Sie nur we- 

nig Geld ausgeben wollen, 

ist Vidcom 64 sicherlich ide- 

al. Wenn Sie ein Malpro- 

gramm benötigen, das den 

Multicolor-Modus bis aufs 

letzte beherrscht, ıst der 

Griff zu Blazing Paddles der 

richtige. Für Freunde der 

höchsten Auflösung können 

wir schließlich das Art Stu- 

dio empfehlen. Alle dreibie- 
ten Mal-Komfort, den ein an- 

gehender Computer-Künst- 

ler benötigt. 
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